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Zur politiſchen Lage
Der Reichstag iſt in der erwarteten rein formellen Weiſe

eſchloſſen worden und faſt in derſelben Stunde des Montags
at ſchon das Abgeordnetenhaus ſeine Arbeiten in großem

Stile aufgenommen Es handelte ſich um die Generaldebatte
des Etats in welcher zum erſtenmale ſeit undenklicher Zeit
das Loos dem Abgeordneten Richter ungünſtig war ſo daß
nicht er ſondern der ultramontane Abgeordnete Huene die
Discuſſion eröffnete Die Debatte wurde ſchließlich vertagt
ſo daß wir uns für heute noch ein abſchließendes Reſumé
verſagen müſſen wir heben nur hervor daß Richter welcher
an dritter Stelle zum Worte kam eine ſchneidende Kritik an
dem Budget vornahm und mit derjenigen Autorität welche
dem fortſchrittlichen Redner auf dieſem Gebiete r
gebührt mehr auf eine geſchickte Buchführung und Zahlen
ruppirung als auf wirklich ſolide Beſſerung der preußiſchen
inanzen zurückführte Der Finanzminiſter Bitter wußte

dieſen gepanzerten Angriffen nicht einen gleich harten Wider
ſtand entgegenzuſetzen es iſt ja ſeit lange bekannt daß er als
Leiter der Finanzen nicht der große Mann an der rechten
Stelle iſt Weniger glücklich war Richter in ſeinen Anzapfungen
des Staatseiſenbahnſyſtems und ohnehin fand er hier einen
ganz anderen Widerſacher an dem Eiſenbahnminiſter Maybach

deſſen Arbeitskraft und Sachkunde ausreichend groß iſt wenn
leich ſich dieſe Vorzüge ſeinen untergebenen Beamten gegenKber mit dem Fehler eines gar zu großen autokratiſchen Selbſt

bewußtſeins zu paaren ſcheinen
Größeres Jntereſſe als dieſe Verhandlungen erregen

augenblicklich einige Perſonalnachrichten in der politiſchen
Welt Die Gerüchte von einer Erſchütterung der Stellung
des Juſtizminiſters Friedberg fanden anfangs geringen
Glauben doch haben ſie durch den Angriff den der conſerba
tive Abgeordnete Rauchhaupt in der Etatsdebatte auf die
Juſtizverwaltung als das Schmerzenskind des Staates
macht neue Nahrung erhalten Ein Liebling des Reichs
kanzlers iſt Herr Friedberg keinesfalls dagegen hat er be
kanntlich nahe Beziehungen zum Thronfolger deſſen ſtaats
rechtlicher Lehrer er geweſen iſt und ſo glaubt man alles in
allem doch nicht an ſeinen bevorſtehenden Fall um ſo weniger
als ein concreter Grund des Zwiſtes zwiſchen ihm und dem

Eine Fülle der
mannigfaltigſten Empfindungen erweckt die anderweitige Nach
richt daß der frühere Cultusminiſter Falk vom Kaiſer zum

Hamm ernannt iſt
Mit andern Worten heißt das nichts anderes als daß dieſer
ausgezeichnete Staatsmann einſtweilen von der parlamentariſhen und politiſchen Bühne zurückzutreten gewillt iſt

Seine Mandate zum Reichstage und Abgeordnetenhauſe er
löſchen und wie es von unterrichteter Seite heißt gedenkt er
ſich nicht um ihre Erneuerung zu bewerben Bei den bevor
ſtehenden Verhandlungen über die neue kirchenpolitiſche Frage
wird alſo ſeine erfahrene Stimme fehlen die er im Sommer
von 1880 ſo kräftig gegen das Syſtem der discretionären

Vuollmachten erſchallen ließ
Nicht ein ausgezeichneter und noch viel weniger ein ver

dienſtvoller Staatsmann aber ein außerordentlich
einflußreicher Beamter deſſen Name zur 7 n der

eſchichte faſt
der am vorigen Sonntage

8 widerſtrebt

düſterſten Epochen unſerer neueren preußiſchen
ſprichwörtlich geworden iſt war
verſtorbene Geh Regierungsrath Stieber

8 Schloß Montbeliard
Roman von Ewald Auguſt König

Fortſetzung

Jch aber habe jenes Document mit eigenen Augen geleſen,
rief Cecile in deren ſchönen Augen es zornig aufblitzte
Vicomte Charles re darin ausdrücklich auf alle An

ſprüche auf das Feudalgut Montbeliard
Seltſam daß mein Vater mir von vieſer Verzichtleiſtung

niemals etwas mitgetheilt hat, ſagte der Chevalier etwas
ſarkaſtiſch und noch ſeltſamer daß dieſes werthvolle Document
ſpurlos verſchwunden ſein u Wenn es ein notarieller Act
war wie Sie r Cecile ſo könnten Sie ja eine be
glaubigte Abſchrift ausfertigen laſſen

Habe ich Jhnen nicht geſagt daß unſer Notar der dieſen
Act aufnahm ſammt ſeinem Archiv in den Flammen ſeines
Hauſes umgekommen iſt

Der Chevalier rieb die Gläſer ſeines Lorgnons ab und
klemmte es wieder auf die Naſe

Jch würde das aufs tiefſte für Sie bedauern wenn ich
an die Verzichtleiſtung meines Vaters glauben könnte, ſagte
er während er ſcheinbar ſinnend ſeine wohlgepflegten Finger
nägel betrachtete aber ich kann nicht annehmen daß mein
kluger und vorſichtiger Vater ſo thöricht gehandelt haben ſoll

hat er während der Belagerung von Paris das Zeit
liche geſegnet und mir war es nicht vergönnt an ſeinem
Aber ich habe auch in ſeinen hinterlaſſ W er g

enen Papieren keiAndeutung auf eine Verzlvleiſm gefunden r e
Sie mußten in ihnen die Briefe meines Vaters finden,

erwiderte Cecile und wieder ruhte ihr zornflammender Blick
auf ihm

Auf mein Wort nein
Es i mit frei ob ich dieſer Behauptung Glauben

5 vermuthe Sie c ſogar überzeugende din
ſe gefunden erſt ſpäter alsDocument der anh war

eltend zu machenen chen
ie erfuhren daß miwagten Sie e Jhre uenge

i en Sie auch welche ſchwere und beleidigende Anklage

dem feineren Gefühle an der noch offenen Gruft eines öffent
lichen Gegners ein rückhaltloſes Urtheil über ſeine Wirkſamkeit
zu fällen aber ebenſo wenig iſt es patriotiſchen Politikern
möglich in dem vorliegenden Falle de mortuo nil nisi benezu Prechen Was Stieber gethan hat ſteht unauslöſchlich in

der Geſchichte der fünſzigr hre geſchrieben es iſt ſchwer
gi denken daß die Nachwelt das vernichtende Urtheil der

itwelt jemals umſtoßen wird

Politiſche Ueberſicht

Freycinet hat am Montag Vormittag dem Präſidenten
Grévy die Miniſterliſte unterbreitet Die Zuſammen
ſetzung des neuen franzöſiſchen Cabinets iſt folgende
Freycinet Conſeilpräſident und Auswärtiges Léon Sayh
Finanzen Ferry Unterricht Goblet Jnneres Hubert Juſtiz
Billot Krieg Janréguiberry Marine Varroy öffentliche Ar
beiten Tirard Landwirthſchaft Cochéery Poſten Die Publikation
des neuen Miniſteriums ſoll am Mittwoch im Journal officiel
erfolgen Die der Unterſtaatsſecretäre hat noch
nicht ſtattgefunden Das Journal des Débats beſtätigt daß
das von Freycinet Léon Say und Ferry angenommene Finanz
programm dahin geht Weder eine Rentenemiſſion noch eine
Convertirung noch Ankauf der Eiſenbahnen Es ſcheint
danach daß Freycinet ſich bereit gefunden hat ſeine
kühnen Pläne auf dem Gebiete der öffentlichen
Arbeiten vorläufig zurückzuſtellen oder einzuſchränken Die
Erſchütterung des Geldmarktes der trotz alles ſcheinbaren
Glanzes zweifelhafte Zuſtand der franzöſiſchen Finanzen for
dern dringend dazu auf Jn der oben mitgetheilten Miniſter
liſte fehlen Namen für die von Gambetkta neugeſchaffenen
Miniſterien des Ackerbaues und der Künſte es iſt anzunehmen
daß dieſe ziemlich unmotivirte Neuerung wieder abgeſchafft
daß der Ackerbau wieder zum Handel die Künſte wieder zum
Unterricht geſchlagen werden ſollen Der letztere iſt in den
Händen des entſchieden freiſinnigen aber maßvollen Ferry gut
aufgehoben die Ernennung des Abtheiſten und Chauviniſten
Paul Bert hatte ſowohl in Frankreich als im Auslande viel
böſes Blut gemacht Was anderweitige Perſonalveränderungen
betrifft ſo ſoll an Stelle Chaudordy s General Chanzy als
Botſchafter nach Petersburg zurückkehren die ruſſiſch fran

gen Allianzpläne die an die Ernennung Chaudordy s ge
nüpft wurden zerflattern damit vorläufig in nichts Ob

Baron v Cource 53 nach Berlin kommt oder Graf Saint
Vallier dahin zurückkehren ſoll iſt noch ungewiß

Den Daily News zufolge iſt die Nachricht von der Ent
deckung einer Verſchwörung in den iriſchen Grafſchaften
Clare und Limerick unbegründet

Bei Fortſetzung der Adreßdebatte in der ſerbiſchen
l hielt nach einer Rede des Führers der Radikalen
der Vicepräſident Kujundzic eine längere beifällig aufge
nommene Rede in welcher er auf die Verdienſte welche ſich
die Regierung während des letzten Jahres erworben hinwies
Die Adreſſe wurde ſchließlich mit 99 gegen 50 Stimmen an
genommen Sodann wurden zwei Ukaſe des Fürſten verleſen
durch welche der Finanzminiſter zur Einbringung eines Geſetz
entwurfes betreffend die Gewerbebank und der Miniſter des
Innern zur Einbringung eines Geſetzentwurfs betreffend die
Reform der Gemeindegeſetzgebung ermächtigt werden

Sie mit dieſer Behauptung gegen mich erheben fragte der
Chevalier vorwurfsvoll Wollen Sie mich beſchuldigen mit
einem Verbrecher gemeinſame Sache gemacht zu haben Auf
dem Namen und der Ehre der Monkbeliard s ruht noch kein
anſene wollen Sie nun Schmach und Schande darauf
äufen

Nein das will ich nicht, antwortete Comteſſe Cecile die
Abſicht ſolche Anklage gegen Sie zu erheben liegt mir fern
Aber ich kann auch nicht glauben daß Sie in den hinterlaſſenen
Papieren Jhres Vaters nichts auf die Verzichtleiſtung Bezüg
liches gefunden haben ſollen

Wenn es der Fall geweſen wäre
So würden dieſe Andeutungen für Sie bindend geweſen

ſein unterbrach ſie ihn ungeduldig
Vielleicht

Comteſſe Cecile öffnete die Schublade des Schreibtiſches
und holte eine zierliche aus Eiſenblech gefertigte Schatulle
Wer ven Schlüſſel zu dieſer Schatulle nahm ſie aus ihrer

rſe
Jch habe in dem Nachlaß meines Vaters zwei Briefe des

Vicomte Charles von Montbeliard gefunden aus denen jene
Verzichtleiſtung hervorgeht, ſagte ſie und ihre leiſe zitternde
Stimme bekundete die tiefinnere Erregung ich will ſie
Jhnen vorlegen Sie werden dann die Ueberzeugung erlangen
daß Jhre Anſprüche auf Montveliard null und nichtig ſind

Sie n die Schatulle geöffnet ein Päckchen Banknoten
und noch mehrere Goldrollen herausgenommen jetzt überreichte
a dem Chevalier die vergilbten Briefe der ſie langſam ent
allete und ihren Jnhalt mit großer Aufmerkſamkeit las

Dieſe Briefe ſind völlig werthlos Cecile denn ſie be
weiſen durchaus nichts, verſetzte er indem er die Schrift
ſtücke auf den Schreibtiſch legte

Sie beweiſen daß der Vicomte das Geld empfangen undauf ſeine Rechte verzichtet hat erwiderte Cecile anf

Keineswegs Sie enthalten keinen Aufſchluß über die Be
gungen unter denen dieſe etroffen wurdeAus welchem Grunde wurden Sie wie Sie ſabſt behaupten

wungen unſere eheliche Verbindung einzuwilligen
rde Vater er r Sie geübt haben wennnicht triftige Gründe ihn ſelbſt dazu genöthigt hätten Ich

Der Polit Correſp wird aus Athen gemeldet Die

Thronrede mit welcher die neue Kammer eröffnet wurde
hebt die Annahme der modificirten griechiſch türkiſchen Grenz
linie hervor unter Anerkennung der von den Mächten zu
Gunſten der Jntereſſen Griechenlands aufgebotenen Be
mühungen Weiter ſpricht die Thronrede die Hoffnung auf
eine Beilegung der noch ſchwebenden türkiſch griechiſchen
Schwierigkeiten aus und empfiehlt endlich der Kammer die
Genehmigung außerordentlicher finanzieller und militäriſcher
Maßregeln

Deutſches Reich

Berlin 30 Jan Nach Entgegennahme verſchiedener
Vorträge und Meldungen empfing der Kaiſer heute den
zum Hofmarſchall des Prinzen Wilhelm ernannten Major
von Liebenau welcher ſich darauf auch zum Kronprinzen
begab Die Kaiſerin wohnte geſtern Vormittag dem
Gottesdienſte in der Matthäi Kirche bei Der Kron
prinz wohnte dem Gottesdienſt in der Nicolai Kirche bei
Später begab ſich letzterer nach dem Stadtſchloſſe in Char
lottenburg und empfing am Nachmittag den ehemaligen
Gouverneur des Prinzen Wilhelm Geheimen Regierungsrath
Profeſſor Dr Hinzpeter Um 5 Uhr erſchienen die kaiſerlichen
Majeſtäten zum Diner und abends i /8 Uhr begab der
Kronprinz ſich zum Beſuch der Vorſtellung nach dem Victoria
Theater Der Geſandte von Schlözer wird heute
Abend Berlin verlaſſen und ſich zuerſt noch zu kurzem
Aufenthalte nach München begeben bevor er nach Rom
weiterreiſt Während ſeiner Anweſenheit in Berlin wurde er
wiederholt vom Fürſten Bismarck empfangen mit dem er
auch gemeinſam arbeitete Auch heute war Herr v Schlözer
vom Fürſten Reichskanzler wieder zu Nachmittag zum Diner
geladen Der erſte Vicepräſident des Reichstages Freiherr
zu Franckenſtein hat ſeine geſtern beabſichtigte Abreiſe
nach München verſchoben und iſt erſt heute nach Schluß des
Reichstages dorthin arg Geſtern Nachmittag 1 Uhr iſt
er noch vom Fürſten Bismarck empfangen und von dieſem
zum Diner geladen worden Außerdem nahmen an dieſem
Diner Theil der ſächſiſche Kriegsminiſter General v Fabrice
der bairiſche Geſandte Graf Lerchenfeld der ſächſiſche Militär
bevollmächtigte Oberſtlieutenant v d Planitz und der kaiſer
liche Geſandte Herr v Schloezer Am 2 Febr wird bei
den Majeſtäten im Weißen Saale des königlichen Schloſſes
ein Ball ſtattfinden

Berlin 30 Jan Officiös Auf heute Vormittag 10 Uhr
war eine Bundesrathsſitzung angeſetzt vorausſichtlich falls
nicht die noch folgenden Verhandlungen des Reichstages noch
eine weitere Sitzung erforderlich machen ſollte die letzte vor dem
Schluß der Reichstagsſeſſion Auf der Tagesordnung ſtand
außer den die Stellungnahme zu den Reichstagsbeſchlüſſen über
den Reichshaushaltsetat und die Hamburger Angelegen
heit betreffenden Reichstagsbeſchlüſſen ein Antrag Sachſens
die gegenwärtige Faſſung des 8 153 des Reichs Strafgeſetzbuches
welcher bisher lautet Wer einen ihm zugeſchobenen zurückge
ſchobenen oder auferlegten Eid wiſſentlich falſch ſchwört wird mit
Zuchthaus bis zu 10 Jahren beſtraft folgendermaßen zu ändern

Wer vor einer zur Abnahme von Eiden zuſtändigen Behörde
einen Eid wiſſentlich falſch ſchwört wird mit Zuchthaus his zu
10 Jahren beſtraft Beigefügt iſt dem Antrage außer den
Motiven eine Entſcheidung des Reichsgerichts Die Motive
gehen davon aus daß die bisherige Faſſung des S 153 zu dem
Zweifel Veranlaſſung gegeben habe ob ein Kompromißeid d h
ein ſolcher Parteieid welcher in einer ſtreitigen Rechtsſache von

kann nun einmal nicht glauben daß dieſes Märchen von einer
bedingungsloſen Verzichtleiſtung ſeitens meines Vaters auf
Wahrheit beruhen ſoll dieſe Briefe beweiſen es ſicher nicht

So werden wir wohl die Entſcheidung dem Richter an
heimſtellen müſſen erwiderte die Comteſſe in entſchloſſenem
Tone Jch trete gutwillig meine Rechte nicht ab ich werde
ſie bis zur letzten Jnſtanz vertheidigen

Sie können ſchon jetzt vorausſehen daß Sie in dieſem
Proceß den Kürzeren ziehen müſſen, ſagte der Chevalier ſich
erhebend IJch beſitze bereits eine notarielle Ausfertigung
unſerer FamilienUrkunde die ich dem Richter vorlegen werde
ihr Wortlaut iſt ſo klar daß das Urtheil nicht anders lauten
kann als zu meinen Gunſten

Wir müſſen das abwarten
Sehr wohl Cecile aber ich möchte Sie doch darauf auf

merkſam machen daß Sie zu ſpät bereuen könnten die Handdie ich Jhnen bot Mrückgeſtoßen zu haben Noch iſt es Zeit

waren Sie damals entſchloſſen meine Gemahlin zu werden
weshalb ſollten Sie ſich heute nicht mehr mit dieſem Gedanken
befreunden können

Glauben Sie wirklich daß ich mich jemals mit dieſem
Gedanken befreundet habe fragte ſie und wieder lag eine
Fülle von Verachtung in dem Tone ihrer Stimme wie in
dem Blick der dieſe Worte begleitete Sie können das nicht
glauben denn Sie wiſſen wie ſehr ich mich damals geſträubt
habe ehe ich mich dem Befehle meines Vaters fügte Sie
wiſſen auch daß es Jhnen niemals gelungen iſt meine Achtung
und Zuneigung zu gewinnen und ich kann es nur als eine
Beleidigung betrachten daß Sie heute noch behaupten wollen
jene erzwungene Zuſage ſei und bleibe für mich bindend
Unſere gehen ſo weit auseinander daß ſie niemals ſich
vereinigen können

Sie wollen es ſo Cecile ſo müſſen Sie denn auch die
Folgen tragen, erwiderte der Chevalier deſſen farbloſe
Lippen ein höhniſcher Zug umzuckte Herr Jntendant Sie
werden dafür ſorgen daß Sie an dem Tage an dem Schloß
Montbeliard mir zufällt Rechnung ablegen können für alle

2 Ungehörigkeiten die s möglicherweiſe in der Abrechnung
finden dürften mache Sie verantwortlich

Mit einer leichten erneigung vor ſeiner Couſine verließ



den Parteien zur Herbeiführung eines Vergleichs vereinbart und
von der Behörde abgenommen worden iſt wenn falſch geſchworen
unter die Strafbeſtimmung falle Jn mehreren Entſcheidungen
iſt die Frage von dem vormaligen Ober Appellationsgericht zu
Dresden bejaht vom vormaligen Obertribunal zu Stuttgart ver
neint worden Neuerdings hat der dritte Strafſenat des Reichs
gerichts die beigefügte Entſcheidung erlaſſen durch welche ein der
artiger falſch geſchworener Eid für nicht ſtrafbar erklärt wird Na
früherem gemeinen deutſchen Strafrechte waren Falſcheide jeder Art
ſtrafbar wenn ſie vor einer zuſtändigen öffentlichen Behörde ge
leiſtet worden waren Hieran war auch in den partikulariſtiſchen
Geſetzgebungen feſtgehalten worden Gewinnt und behauptet nun
die Auffaſſung des Reichsgerichts wie vorauszuſehen iſt die
Herrſchaft in der Spruchpraxis ſo iſt hiermit eine Lücke in der
Geſetzgebung conſtatirt deren Ausfüllung dringlich erſcheint
Denn nicht nur der falſch geſchworene Compromißeid bleibt
ſtraflos ſondern es entſteht auch die Gefahr daß noch andere
vor öffentlichen Behörden geleiſtete Falſcheide ſtraflos bleiben
wenn die Art wie die betreffende Materie reichs oder landes
rechtlich geregelt iſt die Einordnung in eine jener Kategorien
nicht im Sinne der Gerichte ſicherſtellt Jn der Sitzung
des Bundesraths vom 23 Jan trug der Bevollmächtigte
Hamburgs vor Jndem er in der Sitzung vom 25 Juni v J
den Antrag ſtellte nach Maßgabe des durch die Genehmigung
der Vereinbarungen vom 25 Mai v J hergeſtellten Einver
tändniſſes Hamburgs an das Zollgebiet zu beſchließen habe er
zugleich der zu erſichtlichen Erwartung Ausdruck gegeben daß
auch der Bundesrath bei der ſeiner Beſchlußfaſſung annoch vor
behaltenen Regelung der Zollverhältniſſe den Bedürfniſſen und
Intereſſen des Hamburgiſchen Handels und Schiffahrtsverkehrs
die möglichſte Berückſichtigung widmen und insbeſondere bezüglich
der unbehinderten Verbindung des hamburgiſchen Freihafens
bezirks mit dem Meere ſich von derjenigen Auffaſſung leiten
laſſen werde welche der Reichskanzler in dem anderweit bekannt
gewordenen Schreiben anden hanſeatiſchen Miniſterreſidenten vom
27 Mai v J ausgeſprochen habe Die durchaus überein
ftimmende Auffaſſung des Bundesraths wurde hierauf conſtatirt

Berlin 30 Jan Der Kaiſer unterzeichnete heute die Ex
nennung des früheren Cultusminiſters Dr Falk zum Ober
landesgerichtspräſidenten in Hamm Damit ſcheidet
auch Falk aus dem politiſchen und parlamentariſchen Leben er
wird im Abgeordnetenhauſe ſein Mandat für Lüben und im
Reichstage das für Bunzlau niederzulegen haben und wird die
ſelben vermuthlich ſich zunächſt nicht erneuern laſſen

Der Director des königl preußiſchen ſtatiſtiſchen Amtes
Geh OberRegierungsrath Dr Engel tritt der Schleſ
Ztg zufolge am 1 Juni in den Ruheſtand Eine Wieder
beſetzung ſeines Poſtens wird nicht erfolgen da das preußiſche
ſtatiſtiſche Amt wie ſchon ſeit längerer Zeit beabſichtigt wird
mit dem kaiſerlichen ſtatiſtiſchen Amte vereinigt werden reſp
in demſelben aufgehen ſoll

Die Pforte hat in den letzten Tageu der deutſchen Botſchaft
in Konſtantinopel die Liſte jener deutſchen Officiere über
mittelt auf deren Eintritt in den türkiſchen Militärdienſt
der Sultan Werth legen würde Die Liſte nennt einen Officier
für die Militärintendanz zwei Officiere für die Durchführung
des Recrutenweſens je einen für den Generalſtab die Cavallerie
und die Artillerie zwei Officiere für die Gendamerie welche nach
deutſchen Muſter organiſirt werden ſoll und ſchließlich einen
Officier für das Unterſtaatsſecretariat des Krieges Auch der
Eintritt einiger deutſchen Civilbeamten in türkiſchen Staats
dienſt wurde als wünſchenswerth bezeichnet insbeſondere im De
partement der öffentlichen Arbeiten und des Handels und eines
Profeſſors für die Kriegsſchule

Das Leipz Tabl berichtet von einem neuen Zollcurioſum
Die Hamburger Zollbehörde hat beſtimmt daß hinfür ausländiſche
Bücher die zum Schutze des Einbandes mit Futteralen ver
ſehen ſind je nachdem dieſe mit Leinwand oder mit Leder über
zogen erſcheinen entweder als Buchbinderwaare oder als
Lederwaare ſammt Futteral verzollt werden müſſen

Karlsruhe 30 Jan Telegr Der heute über das Befinden
des Großherzogs veröffentlichte Bericht conſtatirt daß bei fort
ſchreitender Beſſerung der Augenentzündung und allmäliger Zu
nahme des Sehvermögens das Allgemeinbefinden durch wieder
hölte nächtliche Schlafloſigkeit nachtheilig beeinflußt iſt

Mettmaun 30 Jan Telegr Bei der für den hieſigen
Wahlbezirk vorgenommenen anderweiten Wahl eines Landtags
Abgeordneten wurde Regierungspräſident Tiedemann in
Bromberg ffreiconſ mit 62 von i18 Stimmen wiedergewählt
Kaufmann Schüler in Dornap Fortſchr erhielt 29 Vowinkel
hier freiconſ erhielt 27 Stimmen

Reichstags Verhandlungen
38 Sitzung vom 30 Januar 1882

Der Reichstag hielt heute Vormittag 1012 Uhr eine rein for
male Sitzung ab in welcher der Staatsſecretär von Boetticher

er das Zimmer und Dutour folgte ihm nachdem er ſich
durch einen raſchen Blick mit der Comteſſe verſtändigt hatte

Der Jntendant wollte nur erforſchen ob der Chevalier
wieder abreiſte aber dazu ſchien der letztere nicht geneigt zu
ſein denn er ging ohne Verzug in das Bureau des Ober
kellners und erſuchte dieſen ihm in demſelben Corridor in
dem die Comteſſe wohnte zwei Zimmer anzuweiſen

3 Capitel

Eine problematiſche Exiſtenz
Der Chevalier hatte nach dem Frühſtück eine Stunde lang

in den franzöſiſchen Zeitungen geblättert die er auf dem Leſe
tiſch des Hötels fand und dann ſichtbar gelangweilt ſeine Uhr
zu Rathe gezogen

Was nun bhrummte er während er vor den Spiegel
trat und mit prüfendem Blick ſeine tadellos elegante Toilette
betrachtete Wenn ich Cecile nur bewegen könnte mir Ge
ſellſchaft zu leiſten Bah man kann überall Amuſement
finden wenn man es nur ſuchen will ich werde mich ſpäter

r für das Opfer das ich hier bringen muß ent
ädigen

Er zündete eine Cigarre an blies gedankenvoll vor ſich
hinſchauend einige Rauchwolken durch die Naſe verſah ſich mit
Hut Paletot und Rock und verließ dann das Hötel

Reges geſchäftiges Leben herrſchte in den Straßen vie der
Chevalier flanirend durchwanderte ab und zu blieb er ſtehen
um einer hübſchen Dame nachzuſchauen oder einen Blick in
die reich ausgeſtatteten Schaufenſter eines Juweliers zu
werfen

ber allmälig langweilte ihn auch dieſe Beſchäftiguner wollte gerade in das Café Kann e als fan
Blick auf einen Herrn fiel der vor der Thüre des Café s
e und ſchon ſeit einigen Minuten ihn unverwandt beob

achtete
Und als nun die Blicke der Beiden einander begegneten

rn ſich in dem r Geſicht des Chevaliers die Ueber
raſchung ſo deutlich daß die Zweifel des Mannes der ihn
beobachtete ſofort beſeitigt wurden

Er war ſehr anſtändig ja mit einer gewiſſen Eleganz ge
kleidet ſein Alter etwa vierzig Jahre aber es lag in ſeinem

zunächſt erklärle daß der Bundesrath dem Antrage Richter wegenEnſtſting der Ueberſchüſſe aus dem Jahre 1881 82 in den
Etat für 1882 83 zwar zugeſtimmt habe ſich aber gegen ein
ähnliches Verſahren in Zukunft verwahren wolle Nachdem der
Präſident v Levetzow die übliche Ueberſicht über die Geſchäfts
thätigkeit des Hauſes gegeben dankte Graf Moltke dem Präſi
denten für ſeine Geſchäftsleitung Darauf verlas Staatsſecretär

ch von Voetticher folgende allerhöchſte Botſchaft welche den Schluß
der Seſſion ausſprach

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer c
thün kund und fügen hiermit zu wiſſen daß Wir Unſeren
Staatsſecretär des Jnnern Staatsminiſter v Boetticher beauf
tragt haben die Seſſion des Reichstages in Unſerem und im
Namen der verbündeten Regierungen zu ſchließen

Gegeben Berlin den 28 Januar 1882
gez Wilhelm

gegengez v Bismarck
Unter dreimaligem Hoch auf den Kaiſer gingen die Abgeordneten
auseinander

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

4 Sitzung vom 30 Januar
Das Abgeordnetenhaus trat heute in die erſte Leſung des

Staatshaushaltsetats für 18823 ein Finanzminiſter Bitter
erklärt daß durch die Annahme des Antrags Richter im Reichs
tage ſich der preußiſche Etat um nahezu 6 Millionen Mark ver
mindere daß infolgedeſſen die Regierung das Anleihegeſetz zurück
ziehe Als erſter Redner erhält Abg v Huene ultramontan
das Wort Er vermißt eine genügende Aufklärung über die
Finanzlage ſowohl in der Thronrede wie im Etat ſelbſt trotzdem
dieſelbe für die Beurtheilung des Steuererlaſſes und der weiteren
Eiſenbahnverſtaatlichungen nothwendig ſei Was den Steuer
erlaß angehe ſo müſſe man dabei vorſichtig zu Werke gehen ein
Steuererlaß könne nur dauernd bewilligt werden Deshalb ſei
er auch mißtrauiſch gegen das Verwendungsgeſetz von dem der
Finanzminiſter geſprochen Er wünſche nicht heute einen Steuer
erlaß der im nächſten Jahre wieder zurückgenommen werde
Eine gänzliche Beſeitigung der unterſten Stufen der Klaſſenſteuer
wünſche er nicht

Abg v Rauchhaupt glaubt einen wirthſchaftlichen Aufſchwung
conſtatiren zu ſollen Der Export ſei erheblich geſtiegen ebenſo
die Roheiſenproduction und die Kohlenförderung Der Eiſenbahn
verkehr habe größere Einnahmen ergeben die Banken haben gute
Geſchäfte gemacht die Sparkaſſen haben vermehrte Einlagen er
halten Das werde auch von ſeiten der Freihändler zugeſtanden
ſelbſt die ſonſt ſo reſervirte National Zeitung ſpreche davon
daß man mit Vertrauen in die Zukunft blicken könne Auch die
Landwirthſchaft habe durch die höheren Preiſe Vortheil gehabt

Ruf des Abg Rickert Mühleninduſtrie Aber der wirthſchaft
liche Niedergang ſei in den bürgerlichen Kreiſen noch nicht ganz
überwunden Deshalb ſei es bedenklich die Beamten durch eine
Gehaltsaufbeſſerung jetzt vielfach beſſer zu ſtellen als die ſocial
aleichgeſtellten Privatkreiſe Der Juſtizetat welcher vor 10 Jah
ren 51 Millionen betrug betrage jetzt 78 Millionen Mark die
Gerichtskoſten ſeien von 35 auf 53 Millionen Mark geſtiegen
Da müſſe man ſich fragen ob die Organiſation richtig war Die
Verſtaatlichung der Eiſenbahnen ſei beſſer vor ſich gegangen als
man erwartete Die Eiſenbahnen haben den Etat balancirt
die Einnahmen betrugen 369 die Ausgaben 266 der
Ueberſchuß 103 Millionen und wenn man die Zinſen der
Staatsſchuld abziehe mit 60 Millionen bleibe immer noch ein
Ueberſchuß von 40 Millionen ohne welchen man den Etat
nicht balanciren könne Die Freude werde getrübt wenn manbedenke daß die Etatsmittel für die Erneuerung nicht aus

reichen daß dazu eine Anleihe gemacht werden müſſe Vielleicht
werde die Anleihe vermieden wenn man die Mittel des Etats
verſtärke Die Hoffnung daß die Mittel für den Steuererlaß
dauernd vorhanden ſeien habe ſich erfüllt Deshalb werde
man in Zukunft ebenfalls vorſichtig ſein bei Bewilligung eines
neuen Erlaſſes Es wäre wünſchenswerth wenn der Finanz
miniſter eine preußiſche Steuerreform vorgelegt hätte damit wir
wiſſen woran wir ſind denn man könne doch nicht immerzu
Steuern erlaſſen ohne das directe Steuerſyſtem zu ſchwächen
Dem Abg Richter ſpricht Redner ſeinen Dank aus daß er
durch ſeinen Antrag im Reichstage den preußiſchen Etat zur
Balancirung gebracht habe

Abg Richter Hagen Wenn der Vorredner von dem Aufſchwung
der wirthſchaftlichen Verhältniſſe geſprochen und verſchiedene Zei
tungen eitirt habe dann ſolle er doch lieber aus dem Etat citiren
daß die Bergwerke keine höheren Verkaufspreiſe erzielt haben
daß die Hüttenwerke bei mangelnder Nachfrage zu gedrückten
Preiſen verkaufen müßten daß die Arbeitslöhne nicht geſtiegen
ſeien Der Ueberſchuß der Eiſenbahnen ſei lediglich dadurch zu
erklären daß das eingeſtellte Jahr fünf Quartale hatte und daß
das fünfte Quartal ſich noch dadurch auszeichnete daß in daſſelbe

kein h für Zinſen und Renten an die Aktionäre
der verſtaat Der neue Etat zeige keineichten Eiſenbahnen fiel
Beſſerung der finanziellen Verhältniſſe ſondern ſei eher noch

hageren von einem dunklen Vollbart umrahmten Geſicht ein
lauernder verſchmitzter Zug der einen unangenehmen Ein
druck machte und gewiſſermaßen als Warnungszeichen be
trachtet werden konnte

Jch irre mich nicht Herr Chevalier von Montbeliard
fragte er in franzöſiſcher Sprache

Und Sie ſind wirklich Herr Donner erwiderte der Che
valier ohne von dem höflichen Gruß Notiz zu nehmen

w Donner wie er leibt und lebt
Sie leben jetzt wohl von Jhren Renten

Es lag ein ſchneidender Hohn in dem Tone in dem der
Chevalier dieſe Frage hingeworfen hatte Donner ſchien das
auch zu empfinden in ſeinen ſtechenden Augen blitzte es
zornig auf

Jch bin Agent, erwiderte er achſelzuckend das Geſchäft
wirft nicht ſo viel ab daß ich meine Bedürfniſſe damit be
ſtreiten könnte

Und die reiche Ernte die Sie damals machten
Sie ſcheinen zu glauben daß ich mir damals Reichthümer

erworben habe aber das war nicht der Fall und als ich
nach dem Kriege heimkehrte dauerte es lange bis ich mir
neue Erwerbsquellen en hatte Sie ſind als Beſitzer
von Montbeliard jedenfalls beſſer ſituirt Oder ſollten Sie
das Erbe noch nicht angetreten haben fügte der Agent mit
einem lauernden Blick hinzu

Die Friſt iſt noch nicht verſtrichen, antwortete der Che
valier während er mit dem dünnen Spazierſtöckchen die Aſche
Wage Cigarre ſtreifte Machen Sie noch immer Ge

äfte

W ich die n e rWir können hier auf offener Straße über ſolche Dingenicht reden ß er ßWenn Sie mir die Ehre erzeigen wollen mich in meine
Wohnung zu begleiten ſie liegt nicht weit von hier

Sind wir dort ungeſtört V der Chevalier zögernd
Ganz ungeſtört erwiderte Donner mit einem tückiſchen

an ich bewohne mein Häuschen allein mit meiner

Fortſetzung folgt

ungünſtiger Was den Juſtizetat betreffe ſo könne man die Fort
ſchrittepartei für die Juſtizorganiſation nicht verantwortlich machen
ebenſoweuig für die hohen Gerichtskoſten Die konſervative Par
tei und die konſervative Regierung habe der Herabſetzung der
Gerichtskoſten widerſprochen Das Extraordinarium ſei nur des
halb ſo gering weil man für die Eiſenbahnbauten eine beſondere
Anleihe aufnehme Redner richtet an die Regierung die Frage
ob ſie die in jedem Jahre zu verwendenden Summen in
den Etat einſtellen werde Man wolle dem Hauſe ſein
Etatsrecht vermindern indem man ſich Pauſchſummen bewilligen
laſſe deren Verwendung man nicht etatsmäßig fixiren will
Redner weiſt dann nach daß der angekündigte Ueberſchuß der
Eiſenbahnverwaltung ſich bei genauer Berechnung auf 3 Millionen
Mark reducire Der Etat werde ſich durch die neuen Verſtaat
lichungen die man nach den bisherigen Erfahrungen doch
gründlich prüfen ſolle noch vergrößern ſo daß das Abgeord
netenhaus über die Eiſenbahnverwaltung bald keine Controlle
mehr haben werde Redner führte aus daß die neuen Projekte
des Reichskanzlers Aufhebung des Schulgeldes Verbeſſerung
der Beamtengehälter Unfallverſicherung Altersverſorgung c an
neuen Einnahmen 350 Millionen Mark erforderten Wie ſolle
man dieſe Summe beſchaffen Wo bleibe denn die Steuerreform
des Finanzminiſters Die Aufbeſſerung der Beamtengehälter
um 20 Millionen Mark ſei gar nicht ſo hoch wenn es ſich auch
um eine nicht unbedeutende Summe handle Namentlich ſei aber
die Aufbeſſerung der Gehälter der Beamten der Eiſenbahnen
nothwendig denn nirgend ſei die Unzufriedenheit der Beamten
größer Redner wies auf die Verbote von liberalen Zeitungen
in Bahnhofsreſtaurationen auf die Verweigerung von Anzeigen
und der Beilegung von Fahrplänen hin Eine ſolche politiſche
Tendenz in der Eiſenbahnverwaltung müſſe von weiteren Ver
ſtaatlichungen abhalten Beifall links

Finanzminiſter Bitter hält die Berechnungen des Vorredners
für durchaus unzutreffend der Ueberſchuß ſei wirklich vorhanden
nicht bloß ein fictives Reſultat einer veränderten Buchführung
Was die 128 Millionen Anleihe für Eiſenbahnen angehe ſo ge
höre dieſelbe nicht in den Etat wenn man ihn verwirren und
undurchſichtig machen wolle dann könne man es ja thun Zuruf
Jm Reiche iſt es ſo Der Miniſter hält die Erhöhung der
Beamtengehälter im Gegenſatz zu Herrn v Rauchhaupt für
nothwendig die Beamten brauchten ſich nicht an die Abgeord
neten der Oppoſition zu wenden ſie könnten der Regierung
vertrauen

Eiſenbahnminiſter Mayb ach bezeichnete es als eine
Unrichtigkeit daß das Petitionsrecht beſchränkt ſei wenn
Maſſenpetionen ihm auch nicht angenehm ſeien ſo werde
er doch niemals gegen die Ausübung des Petitions
rechtes einſchreiten Die Disciplinarunterſuchungen auf die
man hinweiſe ſeien noch nicht durch alle Jnſtanzen gediehen
Collectivpetitionen ſeien ſtets verboten geweſen Jm Eiſenbahn
dienſt müſſe militäriſche Disciplin herrſchen wer ſie lockere über
nehme eine Verantwortung die er nicht tragen könne Jn Königs
berg ſoll etwas Ungehöriges vorgekommen ſein Die Königs
berger Affaire ſei hervorgerufen durch die Vorbereitung einer
Petition von faſt revolutionärem Charakter Das Petitionsrecht
dürfe nicht in einer Weiſe ausgeübt werden welche den Reſpect
vor den Behörden verletze Der Miniſter wandte ſich dann
gegen die Ausführungen Richters bezüglich des Ueberſchuſſes
der Eiſenbahn Verwaltung und bewies daß er effectiv vor
handen ſei mit dem Zuſatz daß das laufende Etatsjahr
wiederum einen Mehrüberſchuß von dreizehn Millionen
in Ausſicht ſtelle Die Verwaltung werde der Jnduſtrie be
weiſen was ſie in ihrem Jntereſſe zu leiſten vermöge Der
Wagenmangel der jetzt nur ſtellenweiſe und zeitweiſe empfunden
werde ſei bei einzelnen Bahnen früher in viel höherem Grade
wahrgenommen worden Der Miniſter behält ſich einen Theil
ſeiner Erwiderung namentlich bezüglich der Reſtaurationen und
Jnſerate für morgen vor Um 33 Uhr vertagte ſich das Haus
bis Dienſtag 11 Uhr

Halle den 31 Januar
Nachdem um 4 Uhr geſtern Nachmittag nochmals eine kurze

Sitzung der Commiſſion zur Vorbereitung der Wahl eines
erſten Bürgermeiſters vorhergegangen trat die Stadtverord
neten Verſammlung zuſammen um die Wahl ſelbſt zu vollziehen
Einer anderthalbſtündigen Debatte folgte gegen 6 Uhr die Ab
ſtimmung Das Reſultat derſelben iſt wie wir geſtern Abend
noch einem Theile unſerer hieſigen Leſer durch ein beſonderes
Blatt mittheilen konnten folgendes Jm erſten Wahlgange er
hielten von den abgegebenen 45 gültigen Stimmen Herr Bürger
meiſter Staude hier 20 Herr Reg Rath Dr Kügler Poſen 14
Herr Bürgermeiſter Hammer Brandenburg 5
Dr Fornet Pr Eylau 5 Herr Syndicus Ebert Berlin 1
Es hatte mithin keiner der Candidaten die abſolute Majorität
erreicht und es mußte deshalb ein zweiter Wahlgang folgen
Jn dieſem wurden 43 gültige Stimmen abgegeben welche ſich
mit 21 auf Herrn Staude 18 auf Herrn Kügler 3 auf Herrn
Hammer 1 auf Herrn Fornet vertheilten Da ſich auch
hierbei eine abſolute Majorität nicht ergab mußte zu einem dritten
Wahlgange zur Entſcheidung zwiſchen den Herren Staude und
Kügler geſchritten werden Jn dieſem vereinigte Herr Staude
von den abgegebenen 42 gültigen Stimmen 23 auf ſich und iſt
ſomit gegen Herrn Kügler welcher die übrigen 19 Stimmen
erhielt auf zwölf Jahre zum Erſten Bürgermeiſter
unſerer Stadt gewählt

Meteorologiſche Statton

30 Jan 10 U Ab 31 Jan 8 U Mg
Barometer Millim 766,58 772,13Thermometer Celſtus 0,88 3,75Rel Feuchtigkeit 90,1 96,5 90Wind NE2 NNE131 Jan s Uhr früh Bei ſteigendem Barom und ſchwachem
Nordoſt erfolgte übernacht völlige Ausheiterung Bar 767
Nordoſt mäßig wolkenlos Therm 3 C Thaupunkt n d
Klinkerf Hygrom 5,8

Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
29 Jan 8 Uhr morgens Das Gebiet hohen Luftdrucks in

Mitteleuropa hatte 2 zu einem breiten Streifen geſtaltet von
der Nordſee nach dem Schwarzen Meere verlaufend Depreſſionen
im Norden und Süden verurſachten an den Grenzen ſtärkere
Luftbewegung Die Wetterlage im mittleren Europa hatte ſich
nicht verändert die Temperatur war mit Ausnahme des öſtlichen
Theiles noch geſunken Haparanda 762 13 Nordweſt mäßig
wolkenlos Moskau 753 6 Nord mäßig wolkig r
773 2 Oſt ſchwach Nebel Berlin 773 1 Oſt ſtill bedeckt
Wien 776 3 ſtill Nebel Trieſt 773 4 ſtill Nebel Wies
e z 2 Südweſt ſtill Regen Paris 770 6 Südweſt
ill Nebel

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalCorreſpondenzen aus der Provinz c ift m r

unter Angabe der Quelle geſtattet

K Torgan 29 m Die Friedericianer kommen
Sie werden am 8 Febr in dem großen Rathhausſaale zu einem
wohlthätigen Zwecke ein Concert veranſtalten So hört man
ſchon ſeit mehreren Wochen in verſchiedenen Geſellſchaftskreiſen
unſerer Stadt ſich unterhalten Es kann dies gewiß als ein
erfreuliches Zeichen gelten daß dieſe Muſenſöhne der Univerſität
Halle eine ebenſo gaſtliche Aufnahme finden werden als bei ihrem
vor acht Jahren ſtattgefundenem erſtmaligen Auftreten hierſelbſt

Herr Landrath
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nicht wiſſen ſollten was es hiermit für eineDeandinß peteeeeke ich ſehr gern daß die Friedericiana
Zewa s Studirenden der Univerſität Halle gegenwärtig unter

da S tung des rühmlichſt bekannten Herrn Muſikdirectors
r e ſch ſtehender Geſangverein iſt Der Verein ſteht zu

Tr u inſofern in mehrfacher Beziehung als er 1866 von
ra ligen Schülern des hieſigen Gymnaſiums gegründet wurde

Als erſter Dirigent fungirte eine längere Reihe von Jahren der
ett als Lehrer an der GuerickeRealſchule zu Magdeburg wirkendejetz r Friedrich Brandis gleichfalls ein ehemaliger Torgauer
er bis kurz zuvor Präfect unſeres Kirchenchores war Unter
ſeiner Leitung gab die Friedericiana im Monat Februar 1874hier das erſte Concert welches ſich eines allgemeinen Beifalls

erfreute und deſſen man auch heute noch gern gedenkt Seit
dieſer Zeit waren ehemalige Schüler des hieſigen Gymnaſiums
Mitglieder und zum Theil weſentliche Stützen des Vereins und
ſind es wie der hieſige Gymnaſiallehrer Herr Dr Taubert im
Kreisblatte öffentlich bekannt macht gegenwärtig in erheblicher
Anzahl noch Dem Vernehmen nach werden diesmal vierzig der
Herren Friedericianer uns mit ihrem Beſuche beehren und es iſt
hier bereits ein Comite zuſammengetreten um auch diesmal den
werthen Gäſten eine gaſtfreundliche Aufnahme zu bereiten
Vorgeſtern Abend zwiſchen 9 und 11 Uhr zeigten ſich hier ſüdlich
und nördlich vom Monde zwei Nebenmonde welche durch
einen leichten Kreis miteinander verbunden waren um
welchen ſich in weiterer Entfernung ein zweiter Kreis jedoch
weniger intenſiv in Form einer Ellipſe zog

Nordhauſen 29 Jan Jm Kreiſe Worbis herrſchen an
einigen Orten die Maſern ſtark Jn Kirchworbis ſind ſeit
Weihnachten die Schulen geſchloſſen auch fordert dort der
Typhus ſeine Opfer Bei dem Müller Jüttemann in Berns
hauſen auf dem Eicbsfelde entſtand Ende Juli v J während der
Nacht Feuer wodurch deſſen Mühle nebſt Spinnfabrik c ab
brannten Jetzt ſind nach einer der hieſigen Zeitung zugehenden
Mittheilung der dortige übelbeleumundete Maurer Jlemann und
deſſen Schwiegerſohn ſowie Jüttemann wegen Verdachts der
Brandſtiftung und beziehentlich der Verleitung dazu verhaftet
worden

t Altenburg 30 Jan Die Vermählungsfeierlich
keiten an dem hieſigen Hofe ſind in Folge der Krankheit des
Prinzen Moritz auf die zweite Woche des Aprils verſchoben
worden

Bei Köthen wurde in einer Kiesgrube 5 Meter unter der
Erdoberfläche ein Mammuthzahn von 35 Em Länge und 5 Kg
Gewicht gefunden

Dem Comité für die Herſtellung einer Eiſenbahn unter
geordneter Bedeutung von Rathenow über Brandenburg
nach Jüterbog iſt ferner die Erlaubniß zur Anfertigung gene
reller Vorarbeiten für die Fortſetzung der Linie von Rathenow
nach Neuſtadt a d Doſſe ertheilt

Leipzig hat hohen Beſuch Am Sonnabend Abend
traf der König Albert und Prinz Georg nebſt Gefolge von
Dresden dort ein und wurden von den Spitzen der Behörden c
feierlich empfangen

Vermiſchtes
Ein großes Eiſenbahnunglück hat ſich in der Nacht zum

Sonnabend auf der North London Bahn bei der Fairfield Road
Brücke zugetragen Eine Zugſtange an einem Waggon eines
leeren Kohlenzuges brach worauf ſich die letzten acht Wagen
ohne Wiſſen des Locomotivführers abtrennten und auf ein
zweites Geleiſe liefen auf welchem wenige Minuten ſpäter ein
Perſonenzug vollkräftig heranfuhr Die Locomotive deſſelben
entgleiſte und brach ein Loch in das Brückenmauerwerk Der
Gepäckwagen ſchlug um und ein folgender Wagen dritter Klaſſe
wurde von der Wucht des Zugreſtes total zerſchmettert Das
Getöſe wurde in benachbarten Straßen und Stationen gehört Es
wurde ſofort Hilfe gebracht Aus dem Trümmerhaufen wurden
nach langer angeſtrengter Arbeit 5 Leichen darunter eine Frau
mit einem Säugling hervorgezogen Außerdem ſind 5 Perſonen
verhältnißmäßig leicht verletzt 300 Arbeiter arbeiteten die ganze
Nacht an dem Aufräumen der Linie

ſPetition um ein Todesurtheil In der Chemnitzer Ztg
vom 26 Jan befindet ſich nachſtehende Anzeige Proc eß contra
Türpe Nachdem das Reichsgericht das gegen den Mörder Türpe
geſprochene Todesurtheil beſtätigt habe ich im Vereine mit
anderen hieſigen Bürgern eine Petition an S M den König
gerichtet dahin gehend daß Se Maj angeſichts der Scheußlich
keit des vorliegenden Verbrechens die Vollziehung des Todes
urtheils geſchehen laſſen möge Jch ſtelle Gleichgeſinnten die
Mitunterzeichnung dieſer Petition anheim die bis Sonnabend
Mittag auf meiner Expedition ausliegt Rechtsanwalt Dr Koch
Dazu bemerkt die Altenb Landeszeitung Es iſt nicht abzu
leugnen daß der Proceß Türpe die ſcheußlichſten Verbrechen
zum Gegenſtande der Verhandlung gehabt hat daß man aber in
Bürgerkreiſen eine Petition circultren läßt den König zu bitten
das Todesurtheil geſchehen zu laſſen darüber finden wir keine
Worte Wir hoffen daß ſich kein einziger Bürger hergeben wird
ſeinen Namen unter eine ſolche Eingabe zu ſetzen ſchon aus dem
Grunde weil mit dieſer Petition König Albert gezwungen werden
ſoll ſein auf dem Sterbebette ſeines Vaters König Johann ge
gebenes Verſprechen kein Todesurtheil zu unterſchreiben zu
brechen Hoffen wir daß der Petition des chemnitzer Advokaten
keine Beachtung geſchenkt wird mag auch das Verbrechen noch ſo
ſchlimm geweſen ſein

T Ein Caplan als Mörder Mehrere junge Bauernburſchen
in Tainach Steiermark zogen am Donnerstag Abend ſingend an
der Probſtei vorüber wurden aber vom Caplan Joſeph Amſchl
zur Ruhe aufgefordert Als ſie dieſe Mahnung unbeachiet ließen
feuerte Amſchl durch das Fenſter ſeiner Wohnung zwei Schüſſe
auf ſie ab die aber ihr Ziel verfehlten worauf der Caplan den
fliehenden Burſchen bis in das Dorf nachſetzte und mit dem dritten
Schuſſe einen jungen Mann niederſtreckte Amſchl wurde bereits
dem Gerichte eingeliefert

Dr Tanner iſt in Amerika überhungert worden
von einem Weibe Miß Chloe Annie Violet begann vor einiger
Zeit in Alexandria ein ſechszigtägiges Faſten Sie behauptete
durch directe Aufforderung Gottes dazu veranlaßt worden zu ſein
welcher ihr anfgetragen habe ſich zu Tode zu hungern Nach
80 Tagen iſt ihr dies denn anch gelungen freilich hatte man es
in der erſten Zeit möglich zu machen gewußt durch geſchickte
Manipulationen ihr in das Waſſer daß ſie genoß ein wenig Milch
einzuſchmungeln und ihr Fleiſchextract als Medicin einzugeben
indeß bald hatte Miß Annie dieſe Liſt durchſchaut und nahm nichts
mehr an 43 Tage hat dieſe alte Dame ſo ohne Nahrnng zuge
bracht Wenn es ſo weiter geht wird es bald für Amerita
keine Magenfrage mehr geben

und zwar

Berlin 30 Jan n fortgeſetzten Ziehung d
30 Jan i der heute fortgeſetzten Ziehung der4 Klaſſe 165 königlich preußiſcher Klaſſenlotterie ſielen g

1 Gewinn von 15,090 M auf Nr 23642
3 Gewinne von 6000 M auf Nr 43257 65040 83195
41 Gewinne von 3000 M auf Nr 2777 6727 12652 13781

16848 28332 28914 28957 35010 26311 36327 38355 39070 44118
46274 46814 49594 54164 51743 55660 56202 58006 58471 58628
61312 61783 66826 70103 70275 72372 75346 77233 79491 81726

G u s 94747 94864 Jewinne von auf Nr 9221 1079012205 12432 21537 23018 27916 o
36341 36885 39351 40211 40725 41683 42572 42589 42868 469456
48045 50233 50565 52264 55177 57635 58731 59434 63674 66255

32382 32906 34622 fe

66875 67231 70155 70689 72787 77269 78760 80186 83553 84603
89252 85862

23 Gewinne von 600 M auf Nr 411 592 1239 1670 2669
3235 3892 5528 6075 6931 8029 11607 15219 15279 16919 18311
19016 19590 19601 21164 23019 23726 25329 25731 25912 26550
22245 29646 29687 29940 30098 30306 32033 33376 33957 35112
35598 35799 35966 36887 37373 37916 38477 39883 40761 42205
3159 43451 43508 44113 46776 48396 49657 19745 50592 51060

51186 52319 53221 54471 54623 56505 56854 64242 64679 61961
65083 65831 66322 66716 67761 68344 69112 69236 71224 71729
2365 72768 72930 76249 79160 81228 83257 84699 86521 87279

89206 91868 92059 92273 92751 92782 93381

Berichtigung Jn dem Bericht vom Sonnabend ſteht 48131
mit 3000 muß heißen 48132 mit 3000 M

mneeeeeeès r eHandels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berliner Börſe 30 Jan Die Börſe eröffnete in feſter

Haltung und mit weſentlichen Coursaufbeſſerungen Die Liqui
dation iſt nach dem allgemeinen Urtheil erledigt und günſtiger
verlaufen als man voranszuſetzen gewagt hatte Die Zahl der
officiell bekannt gewordenen Jnſolvenzen iſt zwar beträchtlich aber
geringer als erwartet Die Stimmung zeigte Zuverſichtlichkeit
die ſich meiſtens auf die Thatſache der eben erprobten Solvabilität
der Börſe ſtützt Aus Paris lagen ebenfalls beruhigende Nach
richten vor Auch Wien meldete höhere Notirungen Credit zogen
dort 48 fl an Franzoſen wieſen eine Steigerung von 2
gegen geſtern und 5 fl gegen Sonnabend auf Man escomptirt
in dem Courſe der Staatsbahnactien bereits die Erbſchaft welche
die Staatsbahn von der Bontouxgruppe betreffs Bahnbauten in
Serbien übernehmen ſoll Hier war das Geſchäft in internatio
nalen Papieren nur mäßig dagegen entwickelte ſich daſſelbe leb
haft in Lokalwerthen Von dieſen ragten hervor Commandit
antheile inländiſche Bahnen und Montanwerthe Das Februar
geſchäft ſtand im Vordergrund Commanditantheile gewannen
4 Proc Auch Deutſche Bank begegnete einiger Nachfrage und
ſtieg um 1 Proc Die der Stores in Glasgowin der letzten Woche um 500 Tons übte keinen Einfluß auf die
Coursbewegung der Montanwerthe aus Laura wurden zu
114910 am Sonnabend 112 gehandelt Dortmunder gewannen
I Proc Sehr rege Umſätze fanden in Oberſchleſiſchen ſtatt
die von 245 Sonnabend 2448/, auf 247 gingen Rechte Oder
ufer ſtiegen um 212 Marienburger um 1 Proc und dement
ſprechend andere Bahnen Später trat eine geringe Abſchwächung
der Courfe mit dem Nachlaſſen der Nachfrage ein Creditactien
traten nur in mäßigen Verkehr und gewannen 107 Franzoſen
12 M Duxer fanden gute Nachfrage und erhöhten ihren Cours
um 3 Proc Ferner gingen Galizier lebhaft um und ſtiegen raſch
auf 123 6proc Rumäniſche gewannen Pryc Ruſſiſche
Anleihen beſſerten ihren Cours bei geringen Umſätzen in dem
ſelben Maße auf Ruſſiſche Noten zogen M an Jn der
zweiten Börſenſtunde wurde aus Paris feſte Haltung Union
générale inſolvent gemelbet Die Nachricht wirkte ſehr ungünſtig
auf die Coursbewegung von Credit Actien und CommanditAn
theilen und dann wie bereits telegraphiſch gemeldet auf den
hen Vtmartt Schluß beruhigt Nach Schluß feſt Courſe
eſſer

Paris 30 Jan mittags Telegr Das PariſerBörſenblatt meldet Seit heute Guichets der Union générale
geſchloſſen Auch das Lyoner Filialinſtitut hat ſeine
Zahlungen eingeſtellt procentige Rente ſtieg auf die
Nachricht von der Uebernahme des Finanzminiſteriums durch
Say auf 113,80

London 30 Jan mittags r Die Bank vonEngland hat den Discont von 5 auf 6 Proc erhöht
Brüſſel 30 Jan Telegr Die Nationalbank hat

den Discont für Wechſel welche im Auslande auf Belgien
gezogen ſind auf 9 Proc erhöht

Amſterdam 30 Jan Telegr Die niederländiſche
Bank hat den Discont von 4 auf 5 Proc erhöht

Falliſſement Cornelius Bach in Magdeburg
Ueber die geſtern bereits von uns angedeutete Jnſolvenz einer
magdeburger Firma entnehmen wir heute der M 3 nachſtehendes
Nähere Die Firma Cornelius Bach hat ſich inſolvent erklärtDieſelbe betrieb Zuckereinkäufe im großartigſten Maßſtabe haupt
ſächlich für Rechnung eines londoner Raffinadeurs und dieſes
Geſchäft war ein blühendes lucratives und ehrenvolles Vor
einigen Jahren nahm der Firmaträger ſeinen Sohn Rudolph
als Socius in die Firma welcher dem Drange nebenbei an der
Börſe zu ſpeculiren nicht widerſtehen konnte Er that dies
privatim auf ſeinen Namen aber unglücklich die Sache nahm
hinter dem Rücken des Vaters immer größere Dimenſionen an
Seit Freitag hat ſich der Sohn von hier entfernt und ſeinem
Vater von unterwegs briefliche Aufſchlüſſe zukommen laſſen
welche denſelben veranlaßt haben ſofort ſeine Zahlungen einzu
ſtellen und ſeine Gläubiger zu einer Verſammlung auf nächſten
Donnerstag Nachmittag einzuladen Der vorläufig aufgemachte
Status zeigt Accepte im Umlauf von 31 Zuckerfabriken und 2
größeren reichen magdeburger Firmen

zuſammen 2 906 000 M

Buchſchulden ca 90 000Guthaben der londoner Zuckerraffinerie 670000
Paſſiva ca 3 666 000

Activa
Vorhandene ſtaatliche Anerkenntniſſe über zu

zahlenden Rückzoll auf exportirten Zucker 1501 897,30
noch zu erwartende dergleichen Anerkenntniſſe 996000
Accepte im Portefeuille 32000GiroContoGuthaben bei der Reichsbank 173 441,78
Hypothek auf ein hieſiges Haus 9000
verſchiedene Actien 9660Berliner Zuckerdepvt 48 900Deutſche Bank Berlin 9 000ein hieſiger Debitor 2390Activa ca 2782 28908 M

Halleſche Getreide und Productenbörſe
Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 31 Jan

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K
defecte Sorten 190 210 Mark mittlere Qualität 215 230

feinſte bis 237 M e 1000 Kil erſtenſte bi ilo 186 190 M G1000 Kilo feinſte Sorten ſehr ten und gefragt Mittelqualität
matt geringe ohne alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 Cheva
lierz 180 200 M Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo 168 1751M Hülſenfrüchte 1000 K VictoriaErbſen
210 225 M Linſen 50 r 15 21 M Bohnen weiße trockne
Waare 50 Klgr 10,50 11 M Kummel 50 bis 26 M Mais1000 K Donau 155 M amerikaniſcher 157 160 M Lupi
nen 1000 Kilo trockene Waare 150 Mark Oelſaaten 1000 Kilo
Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer ohne Angebot
Stärke 50 23 lebhaft gehandelt Spiritus 10,000 LiterProc
loco feſter Kartoffel 48,30 Rüben ohne Angebot
Rüböl 50 28,25 M matt Solaröl 50 K 8,25 8,50 M Malz
keime 50 Kilo fremde 5,50 hieſige 5,75 6 M Futter
mehl 50 Kilo 8,50 M Kleie Roggen 50 6,50 6,75 M
Weizenſchaale 5,50 5,60 M Weizengrieskleie 6,00 M Oel
kuchen 50 loco und Termine 7,50 M

Bericht von H Wagner Sohn Halle 31 Jan
Artikel wieder recht ruhig und

2

war die Kaufluſt für alle
erkäufer mußten Conceſſionen machen Weizen 12 Säcke

à 85 K br 228 237 Mark mittlere Waare 210 bis
225 Mark geringere Sorten 192 207 Mark Roggen 12 Säcke

fl Rufſ BodenCredit 88,50 bz

154 M

pr Etr
Wien 30 Jan Tele

Frühjahr 12,57 Gd 12,60
8,62 Br

Deutſche und ausländiſche
Fonds n Staatspapiere

Diſch Reichs Anleihe 100,00 bz
44 8 Conſ Anl 105,00 bz
4 do 100,60 bz34 4 Staats Sch Sch 98,90 bz
Präm Anleihe 1855 142,50 G
Kur u Neum Pfdbr 95,25 bz
4 4 Sächſ Pfandbr
1 8 Sächſ Rentenbr 100,30 B
Eoth Gr Präm Pfdbr 129,50 B
Ditſch Gr C B Pfdbr 108,60 bz
Prß Ctrb Pfandbr 113 50 G
do Hyp Act B III 100,39b G

do CentralBod Pfd 75,00 bz
5 4 Amerik Bonds f
Oeſt Papier Rente 62,80 bz

do SilberRente 64,80 bz
4 9 Ungar Gold Rente 72,20 bz
Italieniſche Rente 86,60 b G
8 Rumänier
5 4 Rufſ Engl 1872 86,20 bz
5 4 Ruſſ Anl v 1877 91,90 bz
48 do 1880 70,90 bz

Eiſenbahn Stamm Actien
BergiſchMärkiſche 121,90 bz
BerlinAnhalter 145,50 bzG
Berlin Görlitzer 33,30 bz
Berlin Hamburger 297,50 bzG
HalleSorauGubken 21,50 bz
Mgd Halberſt St Pr B 87,75 G

do do C 124,8 G
Oberſchleſiſche A u C 245,3 bz

do Lit B gar 192,50 bz
Thüringer Lit A 207,10 v G

do Lit B gar 100,40 bz
do Läit C gar 111,00 G

Weimar Gera gar 50,00 bz
Werra Bahn 79,50 bzG
Saalbahn St Pr 66,60 G
KaſchauOderberg 60,00 bzG
Oeſt Südbahn Lomb
Rumänier 62,00 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien
und Obligationen

34 Brg Märk III A 93,20 bz
d34 o III B 93,20 bz

414 do V 102,50 G47 do VI 103,50 bzB
42 do VII 102,50 G44 do VIII 102,50 bz
5 do IX 105,20 bz G
44 do Dt Soöſt II
41 do Nordbahn 102,75 G
44 Berlin Anhalt
44 Berlin Dresden gr 103,60 bz
44 Berl Görlitz conv 102,10 G
44 Berl Hamb III cv 102,80 bz
42 Brl Ptsd Mgtb D 102,25 bzG
4 Berl Stettin gar 100,25 bz
44 Braunſch Eiſenb 103,00 B
44 Brel Sch Frb 6 P
47 do H 102,10 bz
4 Köln Minden IV 110,10 G
44 do VI 103,50 bzG
44 do VII 102,30 G44 HalleSor v St g 10 5 bzB
44 Mgd Hlbſt 1865 102,30 G
44 do Leipzig A 104,40 bz
4 do do B 99,80 bzG
3 do Wittenberge 83,50 G
44 MainzLudw g env 102,80 b
s do 1878 I II 104,50 bzG

p Saele gehen her Fyaaegſrrn von
aſchinenſtroh von 27Heu von 4,50 5 pr Ctr Auswärtiges Heu von 3,50 430 pr 1200

Iè 7g 292Dn3 g DÖDqnIOſHgſſDmt2

Getreidemarkt

Donou 156 amerikaniſcher 168 M Lupinen pr 1000 Ko

36 37,50 pr 1200
Pfund gieß

Weizen pr
Hafer pr Frühjahr 8,60 Gd

34 O
4

4

41
44

t

n

m

t

D

D

d

4 do Conv

Zf Kgl Sächſ M3 RentenAnl 4333
3 do 10003 do
3 do

do 1330 38
do 1847 500
do 1852 68
do 1869 500 101 20 bz

Eiſenb St Act
7 e Altenburg Zeitz
14 Auſſig Teplitz
7 Böhm Weſtb 54 g 128,25 b

5,72 Buſchtiehrad Lit A 123,60 G

do B 65,50 6304 Dux Bodenbach 128,60 G
5 FranuzJoſ 53g 81,75 G

Eiſenb St P A
644lAltenburg Zeitz 137,90 G
d CottbusGroßenh 119,3 G
ö5 Durx Bodenb Lt A

5 do B5 Halle Sor Guben 82,00 G

Bank u Crd Act
9 Allg D Cr A Lpz
9 Dresdener Bank 124,75 bz
74 Leipz Bank 135,09 bz
b do Caſſen Verein 103,00 G
8 do Dise Geſellſch 107,00 P
64 Sächſ Bank 122,00 bz
5 Weimar Bank neue 96 00 P
0 Zwickauer 73,00 P

S

154,00 P
246,00 P

150,50bzE

Saale Halle 3034 Ko br 183 187,50 Mark einzeln nur 189 Mark
Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150 M beſſere 153 186 M

ine und Chevaliergerſte 159 174 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko
br 102 108 M Victoria Erbſen per 12 Sack à 90 Ko br
222 234 M Raps und Rübſenohne Angebot Mais 1000 Ko

Trotha 30 Jan Unter
Kalbe 30 Jan Oberp 1,42

Unſtrut
Elbe1,00 Roßlau 0,57 Barby 1,06

Zf

Un
Artern 30 Jan am

Ruſſ

o 9
do 1855 166189,00 bzBz

44Lpz Stadtobl i868
500 101,20 v

Div
1880

12
5

11

74

a

ch

u h

5

RjäſanKozlow
Ruſſ Nicolai Oblg
SchujaJwanowo
Warſchau Wien IV 101,80 bz

V 101,80 bz
Bank u Jnduſtrie Actien

Darmſt Bauk 149,75 bz
DiscontoCommandit 180,00 bzB
Leipz Credit Anſt 152 00 bzG
Magdeb Privatbank 116,0 bz
Meininger Cred Bank 88,25 byG
Oeſt Credit Anſtalt
Reichsbank 143,25 bz
Süchfiſche Bank 121,50 G
Schleſ BankVerein 109,75 bzG
Weimariſche Bank 96,25 G
Deſſauer Gas 175,50 G
Laurahütte 114,25 bz

n noDortmunder Unio
Bochumer Gußſtahl 78,09 b G
Hörd Hütt V conv 126,60 bz

Wechſel 5

do

do 1867 ab 53 506
500 80,50 bzP 33 Landrentenbr 333

Thlr 44 Mansf Gew3 Staatsanl 1830 1333 98,50 G a

Mais pr MaiJuni 7,60 Gd 7,62 Br
Berliner Börſe vom 30 Januar

4 Niederſchl Märk I 99,70 bz
berſchleſ gr E
do 49 gr Lit II 1
do Em v 73
do do 78 1
do do 80 141 Rechte Oder Ufer 1

41 Rh Naheb gr I II 1
Thüringer I Ser 1

bo IV do 1do VI do 1
ux Bodenbach n 8

II

03 0 bzG

05,25 bzG
03,75 G
03,25 G
0,50 G
00,60 B
03,40 bzG

03,40 bzG
2,50 bz

ux Prag 7Gal Carl Ludwigsb 8

do 1874

1,50 bzG

5,00 bz
HaſchauOderberg 80,10 bz

do Gold 97,0 bzB
Kronpr Rud 72 83,10 B
Lemb Czernow IV 79,25 bz
Oeſt Frnz Stb alte 375,00 bz

362,50 G
do Ergägz neue 104,90 B

do Smolensk

do

Wechſel

Amſterdam 100 fl 8 T
Brüſſ Antw 100fr 8 T
London 1 Lſtrl
Paris 100 fr
Wien öſt W 100fl 8 T 171,10 bz

Petersb 100 S R 3 W 206,95 bz
Zinefuß der Reichs

Banknoten

do

do

Leipziger Börſe vom 30 Januar
Kgl Sächſ

79,85 b 4 Staatsanl 1869 33
79,85 bz 4

500 80,50 byP4

Thlr

18701 388

do 1879
do 1873
do Em 1875

do 1876
Jnd Act Pr u
Stamm Prior

Cröllw Papierfabr
do Schuldverſchr

Lpz Malzf Schkend
Thür Gasgeſ i Lpz
do Stamm Pr

Ausl Eiſ P Obl
AuſſigTeplitzer
Böhm Nordbahn

do Em 1871
Buſchtiehr B Ndw

do Em 1871
do 1872

DurxBodenbach
do Em 1871
do 16574Oraſ Eeſtacher

o

do Em v 1872
KaſchauOderberg
Prag D fco 3

do II Em fco Z

i eo Em 1870

95,20 bz

Lit A 83,25 h
B 36,0 bzG

n 34,90 B

8 T

8 T

Lombard 6 8

Gold Silber und Banknoten
Souvereigns
Engl
Napoleond or
Dollars
Jmperials
Frauz Bankuoten
Oeſterr

20,35 G

16,24 bz

16,67G
81,40 bz

171,50 bz
208,35 bz

Oeſterr Nordmeſtb 86,60 bz
Südöſt Bahn Lmb 359,50 bz

do Obl 98,00 bz
Ung Galiz Nrdoſtb 75,70 bzG

do Gold 93,00 bz
CharkowAzow 94,60 bz
Jwangor Dombrw 84,50 bzG
KozlowWornoneſch 99,50 b B
Kursk Kiew
MoscoRjäſan 103,25 G

97,20 b
1 1,90 bzG

99,60 bz

bank

102,75 P
101,25 G
101,20 G
95,00 G
102,00 P
108,50 G
101,10 G
104,25 G
103,50 G
105,50 bz

168,00 P
103,50 G
163,00 P
114,00 G
120,50 G

102,70 bz
83,25 G
82,50 G
85,40 bzG
84,25 G
84 25 G
86,50 P
83,00 P
103,75 P

76,50 G
81,50 G
81 50 G
81,50 P
75,75 dz
75,75 63
86,50 G
85,00 P

do 13874
Waſſerſtands Nachrichten

an Ab Unterh 1,76 32 Morg 172
192 91 92

ckenPegel 0 56
30 Jan T Magdeburg 1,09 Torgau 0,60 Wittenberga Dre San



Aufgebot
Sparkaſſenbücher der ſtädtiſchen Sparkaſſe zu Halle aS

a Nr 1471 auf Marie Rasech in Cracau lautend über 196 3
b Nr 18145 auf Richard Raseh in Cracau lautend über 111 26
c Nr 19502 auf die Wittwe Amnalie Rasceh daſelbſt lautend über 1200
ſind angeblich verloren gegangen Auf Antrag

Zu a des Gutsbeſitzer Keinhold Weber zu Cracau als Vormund
der Amalie Emilie Marie Kleinau gen Rasch

zu b des Richard Rasch
zu e der Wittwe Kasch geb Kleinanm werden hierdurch die Jnhaber

der gedachten Sparkaſſenbücher aufgefordert ſpäteſtens in dem Aufgebotstermine
den 12 Juli 1882 Vormittags 11 Uhr

bei dem unterzeichneten Gericht Zimmer Nr 31 ihre Rechte anzumelden und

Königliches Amts Gericht Abtheil VII

ür Damen 8 knöpfigBallhandschuhe
empfieh

Wegen Aufgabe des Geſchäfts ſtelle ich von

waaren Lager

6 t II Gegeustände Touren Orden Mützen MasI IIlustrirte Preiscourante gratis u franco

im Gebrauche bei 4acddelina Patti und den erſten deutſchen Künſt

die Bücher vorzulegen widrigenfalls deren Kraftloserklärung erfolgen wird
Halle a den 20 December 1881

Ohapeaux meécaniques
in Satin Merino Sieilienne

mit und ohne Schnüren
für Herren 2 knöpfig

S u tHalle a Schmeerſtr Chr Voigt
Ausverkauf

heute ab mein rBürſten Kamm u Parfümerie
zum Ausverkauf
Halle a G PVoese Marktplatz 7

ken Attrapen ete empfiehlt die Fabrik von
W elbke Benedietus Dresden

Leichner s Fettpuder
iſt der beſte und berühmteſte Tages und Abendpuder ärztlich empfohlen

lerinnen haftet unſichtbar auf der Haut macht ſie jugendiich friſch und
zart und wirkt wohlthuend auf dieſelbe Jn Brüſſel mit der goldenen
Medaille und in Melbourne mit dem Erſten Preiſe ausgezeichnet
Zu haben in verſchloſſenen Doſen in guten Parfümeriehandlungen und

L Leichner Berlin Schützenftraßze 31
Lieferant d königl belg Hoftheater

in der Fabrik von

in sorgfältig ausgesuchter Qualität unter gänzlicher Vermeidung aller ge J
färbten Sorten versenden in Postsäckchen von Netto 9 Pfund zollfrei G

5 und franco inel Verpackung gegen Nachnahme oder vorhberige Einsendung
des Betrages pr KoSantos gut u Kkräftſg Mk 1
Campinas sehr gut 05
Guatemala grünl fein 15 Menado gelb sehr fein 1
Maracaibo gelb sehr f 25 Ceylon grünl sehr fein 40Preis Courant für Kaffee und Thee gratis

SchIüter ch Co in Hamburg

Für Aſthma Leidende
Durch 15jährige Kur am eigenen Körper bin ich in die Lage gekommen

allen beſonders an Krampf und SchleimaſthmaLeidenden ſofortige Linderung
und in kurzer Zeit Heilung zu verſchaffen und bin zu dieſem Zwecke in
Halle a/S am 6 und 7 d Mts im Hotel goldener Löwe zu
ſprechen Auch brieflich Die Medicamente werden von einem Apotheker
gewiſſenhaft angefertigt

F Oonradi Wundarzt Seyda Reg Bez Merſeburg
Zeugnißz Geehrter Herr Kann Jhnen die erfreuliche Mittheilung

machen daß ich durch Anwendung Jhrer Mittel von meinen ſeit Jahren an
haltenden aſthmatiſchen Beſchwerden gänzlich befreit bin und halte ich es fürPflicht der daran leidenden Menſchheit Jhre Kurmethode zeſſin e
wiſſenhaft zu empfehlen

Otto RenzWallwitz b Halle a/S den 22 Januar 1882

Freitag den Z Februar ſteht ein
großer Transport der ſchwerſten
Baieriſchen Zugochſen im

Baierischen Hof

Java gelb fein M 1 30Java Perl fein

men

l in Aſchersleben zum Verkauf
Friedrich Richter Karl Rohkot

Donnerstag und Freitag ſteht ein Trans
port Schweinfurter Zugochſen ſehr
preiswerth zum Verkauf bei

Gebr Friedmann
Marienſtraße Ia

Eine Gukspachtung Verkauf oder Verpachtung
500 Morgen ſoll vergeben werden Krankheitshalber bin ich geſonnen
30,000 genügen zur Uebernahme meinen in Ziegenrück ThürinFr Schiller in Halle a/S hlegenen Gaſthof beſtehend aus 9 heiz

HausVerkauf baren Zimmern 2 großen Verranden
großem Tanzſaal heizbarer Marmor

Ein ſehr ſchönes herrſchaftlich einge
richtetes Hausgruudfſtück mit Gar
ten und Stallung ſehr ſchöne Lage der
Stadt können 2 Geſchäfte angelegt
werden und würde ſich zur Bäckerei
und Materialwaarengeſchäft beſonders

ut eignen ſoll unter ſehr günſtigen
Bedingungen bei der Hälfte Anzahlung
durch mich verkauft werden und erfah
ren reelle Selbſtkäufer das Nähere bei

Gustav Koch Hettſtädt
Ein Haus m 2 Läden in beſter Lage

will ich ohne Unterh z Nutzen d Käufers
verk Näh Louiſenſtr 8 Halle aS

kegelbahn die einzige im Orte Stal
lungen Wagenremiſe Holzſchuppen
Eishaus alles neu und im beſten Zu
ſtande mit ſämmtlichem Mobiliar und
Jnventar Wagen Schiff und Geſchirr
ebenfalls wie neu zu verpachten event
zu verkaufen Derſelbe liegt an der
Hauptſtraße von Pößneck nach Schleiz
unmittelbar an der Saale wo der Ver
kehr ſehr lebhaft iſt Bierumſatz 310
bis 350 Hectol Darauf Reflectirende
wollen ſich gefälligſt an mich ſelbſt

wenden 11162Ziegenrück im Januar 1882
Wilh Pässler

Vortheilhafter Kauf
Das in Bernburg Ecke der Auguſt

und Bahnhof Straßze unmittelbar
dem Empfangsgebäude des Bahnhofs
gegenüber belegene Grundſtück Nr 10
beſtehend in einem herrſchaftlichen Wohn
hauſe mit Garten und großen Lager
räumen vor einigen Jahren neu erbaut
ſoll zu einem äufſterſt billigen Preiſe
unter den günſtigſten Zahlungsbe
dingungen ſofort verkauft werden
Daſſelbe eignet ſich ſeiner günſtigen Lage
wegen zu einem Sprit Mehl Ge
treide und Producten Geſchäft
Auch kann daſſelbe zu einem Hotel
mit vielen Logirzimmern eingerichtet
werden Die Baulichkeiten ſind mit

57,270 in der Landesbrandkaſſe ver
ſichert Reflectanten wollen ſich an den
Rendant Herrn Friedrich Baum
garte in Bernburg wenden

GrundſtücksVerkauf
Eingetretene Familienverhält

niſſe veranlaſſen mich mein zu
Halle aS nahe der Bahn beleg
herrſchaftl Wohnhaus

mit Einfahrt gr Hof und Nie
derlagsgebäude für Engros
Geſchäfte paſſend zu ſolidem
Preiſe zu verkaufen

Th Düwert
Charlottenſtraße 2 part

Sehr wichtig für Cigarren
fabrikanten u Kaufleute

Jn einer Fabrikſtadt der Provinz
Sachſen iſt ein Grundſtück in welchem
ſeit langen Jahren Cigarrenfabrika
tion mit flottem Verkauf ſehr erfolg
reich betrieben wurde ſehr preiswerth
zu verkaufen Anzahl nach Ueber
einkunft Das Grundſtück eignet ſich
in Folge der vorhandenen großen Räum
lichkeiten Remiſen gr Hof mit Thor
einfahrt Gemüſe Garten u ca 2 Morgen
Land f jede andere gewerbl Anlage
od kaufmänniſches Geſchäft Off sub
K f 14398 bef Rud Mosse
gr Ulrichſtr 4

Guts Verkauf
Erbtheilungshalber ſoll das zu Bree

ſen b Cöthen belegene den Erben des
verſt Wittig gehörige Koſſathengut mit
23 Mrg gutem Acker ca 2 Mrg Garten
Gebäude neu mit ſämmtl lebenden und
todten Jnventar Sonnabend den 4
Febr Vorm 10 Uhr im Hauſe ſelbſt
öffentlich meiſtbietend verkauft werden
Bedingungen im Termine Aug Stoye

Stellmacher
findet in wohlh Geg 5 zuſammenlieg
Dörfer mit Ritterg, unw d gold Aue
wo Kohlengr Steinbr Zuckerf in der
Nähe und Stellmacherei dring Be
dürfnifz durch bald Erwerb eines
billigen Grundſtücks nebſt kl Material
Geſchäft vorzügl Exiſtenz Zahlungs
fähige Reflectanten erfahren Näheres
unter B 52 durch die Exp d Ztg

Ver änderungshalber beabſichtige ich
meine an beſer Mahllege die einzige
zwiſchen zwei Dörfern in gutem Zuſtande befindliche Bockmühle nebſt
einem halben Mrg Acker ſofort zu verk

Nähsres in der Exp d Ztg

Guts Verkauf
Der Gutsbeſitzer Aug Schuster
in Döllſchütz beabſichtigt ſein zu
Schorgula bei Schkölen Kreis Weißen
fels belegenes Bauerngut Nr 14
beſtehend aus Wohn und Wirthſchafts
gebäuden 90 Morgen Acker 13 Mor
gen Wieſen 15 Morgen Holzungen und
6 Morgen Gärten aus freier Hand
zu verkaufen
Mit dem Verkaufe beauftragt ertheile
ich Kaufliebhabern auf portofreie An
fragen jede nähere Auskunft

Oſterfeld Reg Bez Merſeburg
den 20 Januar 1882

Der Gerichtsſeeretair a D
R JägerBevollmächtigter des Beſitzers

Schmiede Verpachtung
Ver änderungshalber beabſichtige ich

meire zu Gräfenhainchen gelegene
ſeit langen Jahren renommirte Schmiede
anderweitig zu verpachten Reflectanten
wenden ſich brieflich oder mündlich an

A Conracdhk in Gräfenhainchen

Ein Kunſtgärtner
in allen Zweigen ſeines Faches durch
aus tüchtig auch in der landwirtſchaftl
Buchführung erfahren und jagdkundig
wünſcht ſofort oder ſpäter Stellung
Militairfrei verh 35 Jahre Adreſſen
erbeten an Rud Mosse gr Ul
richſtraße 4 sub K g 14408

Stellungs Geſuch
Ein junger verheiratheter Mann

welcher Beſitzer eines maſchinellen
Geſchäftes war im
praktiſch und techniſch gebildet ſucht
als Maſchinenmeiſter einer Zucker
fabrik früher practicirt darin oder
in andern maſchinellen Anlagen ent
ſprechende Stellung Antritt zu jeder
Zeit Gefl Offerten unter A B er
beten durch die Expedition des Arn
ſtädter Tageblattes

finden Rath und ſichereDamen du e n
Lattke Berlin Neue Königſtr 3 pr

Maſchinenfach u

einer n u h
S e

r e d ee e e e Bee h e

Freitag den
Veues Theater

10 Februar
in den auf s Feſtlichſte geſchmückten Räumen

Groharkige
Polks Redonke

iüürestentheaal
Heute Mittwoch Schlachtefest

F W Fischmannmn

Ieipzig s Haupt
Masken Coſtüm Tager

von

H Semmler
Sbefindet ſich Schulſtraße Nr 3

Newing Standwaagen
mit meſſingenen Säulen und
Schaalen in ſehr genauer
Ausführung zu
5 8 10 15 20 u 30 Klgr Tragkr

Metall Ciesserei
Lieferung von Bronce Roth
Messing und Zink Guss
nach Modellen oder Zeichnungen

Gegebene Aufträge werden ſo
fort ausgeführt

Chr Böttieher
Lindenſtraße 1

v ÜTJn Folge eines zehnjährigen Aufent
haltes im Auslande ſehe ich mich ver
anlaßt in der engl franz und vortugieſiſchen Sprache zu unterrichten
und verpflichte mich größere Schüler
und Schülerinnen in einem achtzehn
monatlichen Curſus von den erſten An
n bis zum vollkommenen Ver
tändniß der Claſſiker zu bringen

Frau B Riedel Ahrens
Parkſtraße 17 III

im i l vom Staate conc Ganz
III er günſtige Er

folge bei Rheumatismus
Geſichtsſchmerz Aſthma Unterleibskr
Nervenzerrüttung 2c Dirigent Dr
KRosenſeld in Verliu Friedrichſtr189 Auch briefl Heilbericht gratis

Finſachstoe und billigsto
Betriebskraft für das

Kleingewerbe
Druckereien Fleischereien
Kaffeebrenner Pumpen etc

i Gasmotor
S ohne Wasserkühlung

i s01Iidestervielf verbesserter
i ConstructionI Aut Probe und unter

e Garantie vonI Buss Sombart Co
e M ääRfFriedrichsstadt

Es befinden sich noch einige Gas
motoren vicht couranter Grössen von
e g und U Pferdekft auf Lager
welche wir äwusserst billig offeriren

StadtTheater
Mittwoch den 1 Februar 1882
Mit aufgehobenem Abonnement

Beneßz
für den Regiſſeur

Herrn Leo Ackermann
Große Ouverture zu Struenſee

von Meyerbeer
Neu einſtudirt

Struenſee
Tragödie in 5 Acten v Michael Beer

Donnerstag
Die zärtlichen Verwandten

Pressler s Berg
Mittwoch I TanzkränzchenGefüllte Pfannkuchen W Bier ff

Altdeutſche Weinſtube
Ranniſcheſtr 24 Ecke v alten Markt
Ausſchank reingehaltener preiswerther

Weine pr Flaſche von 1 an
Franz Traeger Weinhandlung

Das beste und sicherste Mittel um
FProstbeulen

Hautschraunden Fechten
Haut Krankheiten und Unreinheiten
jeder Art vorzubeugen oder zu be
seitigen und dem Teint Glanz und
Frische zu Verleihen ist unbestrit
ten

Gallet oTheerschwefelseife
Zu haben à 80 Pfg per Stück in
gelber Enveloppe

in Halle Apoth z Deutschen
Kaiser Adlerapothek2 Engelapo
theke Merseburg In beiden
Apotheken Torgau Moritz
Röber Weissen fels Mätzhi
El Sangerhausen Job Braun
Wittenberg MatthesiusNauml urg I Lehmann Ncechf
Eilenburg R Falke Schkeu
ditz Max Wegner

Gelben Java
Grünen Ceylon Grünen Java

vorzüglichſte Geſchmackskaffee s

ver Pfund Netto A 10 85
I r IGrünen Santos kräft reell Kaffee

per 9 Pfund Netto A 8 254

50 39 50offeriren incl Zoll Porto Fracht
u Emballage alſo frei in s Hans

reſp nächſte Bahnſtation
Hamburg Kaffee Jmport

A K Reiche Co

Wiener Würſtchen
à Paar 15 empfangen täglich friſch

Bretschneider Schumann
kleine Steinſtraße

Große Bratheringe
verſende in I und 12 Wallfäſſern zu
EngrosTagespreiſen an Wiederverkäu
fer Dieſelben rivate in Poſtfäſſern

fernerzu 3 50
friſchegroßeBücklinge
die Poſtkiſte zu 3 das Poſtfaß

ff Aal in Gelse
dito ff Aalbricken

zu 6 Alles franco n NachnahmeJ Schmidt an
Cröslin Reg Bez Stralſun

Halle Drug und Verlag von Otto Hendel

Gasthof Gröbers
Sonntag den 5 Februar

Maskenball
wozu freundlichſt einladet R Oste

Carnevalverein
PEule

Mittwoch Abend
8 Uhr 11 Minuten

Gewöhnliche
Narrenſitzung

im Cafe David
Eingeführte Gäſte

willkommen
Die Elfen

7

Jahn seberſſrnverein
23 Abends 82 Uhr

J Uebungz im RoſenthalDer Vorſtand
5 vTurnverein Dle

Mittwoch Abd 8 e Uhr

z Uebungu in, Thieme s Garten
72 Der Vorſtand
Familien Nachrichten

Hierdurch die traurige Nachricht daß
eute Mittag unſer theurer Sohn

Bruder und Bräutigam

Franz Schnering
nach ſchweren Leiden ſanft entſchlafen iſt
Schmerzerfüllt bitten um ſtille Theilnahme
Die trauernden Hinterbliebenen

Merſeburg den 30 Januar 1882

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

geliebten Gatten Vaters und Schwieger
vaters des Herrn Friedrich Bar
tholomäus ſagen wir allen Denen
unſern herzlichen Dank die ſeinen Sarg
ſo ſchön mit Kränzen und Kronen ge
ſchmückt auch dem Herrn Paſtor zu
Gohlis für die ſchöne Rede und dem
Herrn Lehrer für den ſchönen Geſang
ſagen wir unſern herzlichen Dank

Die trauernde Gattin
nebſt Kindern

zu Gohlis Halle Lauchſtädt
und Geuſa bei Merſeburg

c ZZ e 7JG7 Z C Z T Z T
Für den Inſeratentheil verantwortlich

W König in Halle

Mit Beillage
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